
23.09.22, 20:49 https://abo.merkur.de/webreader-v3/index.html#/799146/36-37

https://abo.merkur.de/webreader-v3/index.html#/799146/36-37 1/2

36 von 93 Schließen Samstag, 24. September 2022, Schongauer Nachrichten / Lokalteil

Jahrgangsbester wurde im Plantsch
ausgebildet
Thorsten Rapp, Fachangestellter für Bäderbetriebe, erhält Staatspreis –
Als Rettungsschwimmer angefangen

Viele Geschenke bekam Thorsten Rapp (2.v.r.) von Plantsch-Chef Andreas Kosian (l.), Alexander
Boos (2.v.l.; Technischer Leiter) und Bürgermeister Falk Sluyterman für seine erfolgreiche Ausbil-

dung überreicht. FOTO: HEROLD

Schongau – Man habe in den vergangenen Jahren immer gute Auszubil-
dende im Plantsch gehabt – nun allerdings sogar den Jahrgangsbesten, freut
sich Bad-Chef Andreas Kosian. Im Sommer hat der Fachangestellte für Bä-
derbetriebe, Thorsten Rapp, als bester unter rund 140 Mitauszubildenden
seine Lehre abgeschlossen. Für seine hervorragenden Leistungen erhielt er
eine besondere Würdigung durch die Berufsschule Lindau und einen Staats-
preis des Landes Baden-Württemberg. „Da kam immer was neues mit der
Post“, sagt er grinsend.

Nun wurden dem Fuchstaler im Plantsch weitere Präsente überreicht: Vom
Arbeitgeber gab es eine Jacke mit Aufdruck, damit auch jeder gleich wisse,
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dass er den besten Bademeister vor sich habe, sowie die Figur des „eisernen
Bademeisters“. Bürgermeister Falk Sluyterman, der gleichzeitig auch Verwal-
tungsratsvorsitzender des Kommunalunternehmens Plantsch ist, schenkte
Rapp Gutscheine für Geschäfte bzw. Restaurants in Schongau. Rapp könne
stolz sein und bleibe dem Plantsch hoffentlich noch lange erhalten, so
Sluyterman.

Rapp bedankte sich bei Kosian und Alexander Boos (Technischer Leiter), der
den Auszubildenden unter seine Fittiche genommen hat, für die Unterstüt-
zung in den vergangenen Jahren. Der gelernte Einzelhandelskaufmann hatte
2016 zunächst als Rettungsschwimmer im Plantsch begonnen und 2020,
nach Ermunterung von Boos, schließlich die Ausbildung zum Fachangestell-
ten für Bäderbetriebe gestartet. Dafür müsse man sowohl technisch – „da
kann man auch ein Nerd sein“ – als auch menschlich die richtigen Vorausset-
zungen mitbringen, so Boos. Eigentlich sind es fünf Ausbildungen in einer,
sagt er: Medizinisches Wissen sei genauso gefragt wie in den Bereichen
Heizung/Sanitär und Gas/Wasser. Außerdem sei man als Bademeister auch
Techniker und Eventmanager. So standen auf dem Stundenplan in der Be-
rufsschule Lindau, wo alle bayerischen Fachangestellten für Bäderbetriebe
ausgebildet werden, neben Fächern wie Deutsch und Sozialkunde beispiels-
weise auch Erste Hilfe, Besucherbetreuung, Technik und
Marketingmaßnahmen.

Wegen Corona wurde aus dem vorgesehenen Blockunterricht in Lindau aber
schnell Homeschooling – für Rapp kam das aus familiären Gründen gerade
recht. Während er nun im Wohnzimmer verschiedene Wedeltechniken für
die Sauna ausprobierte, übte seine vierjährige Tochter mit eigenem Hand-
tuch nämlich fleißig mit. Kosian freut sich deshalb nicht nur über den Eifer
seines (ehemaligen) Azubis, der sich ausgezahlt hat, sondern auch, dass der
Bademeister-Nachwuchs offenbar auch schon in der nächsten Generation
gesichert ist, sagt er und lacht.

Tatsächlich sei man personell gut aufgestellt im Plantsch. Wohl auch, weil
man viele Angebote unter einem Dach verbindet, die es auch für Mitarbeiter
abwechslungsreich und interessant machen und die Stimmung im Team
passe. Das bestätigt auch Rapp, der bereits einen festen Vertrag unterschrie-
ben hat. Vor allem für den Saunabereich soll er künftig zuständig sein.   es


